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Auf Antrag von Dr. Streibl (Drucksache VII-75) fasst der 109. Deutsche Ärztetag folgende 
Entschließung: 

 
Der Deutsche Ärztetag wiederholt seinen Beschluss aus Vorjahren zur Arzneimit-
telverordnung: 
 
Wer indikationsgerecht in adäquater Dosierung wirksame Medikamente verordnet, 
darf dafür nicht durch politische Beschränkungen und Strafandrohungen (auch 
Regresse) bedroht und bestraft werden. 
 
Begründung: 
Gesetzgebung und Umsetzung in Selbstverwaltungen haben besonders in den 
vergangenen Jahren eine sachgerechte und preiswerte Arzneimitteltherapie er-
schwert und behindert. So hat die Herausnahme der OTC1-Präparate aus der Er-
stattung der Gesetzlichen Krankenversicherung eine unwesentliche Einsparung 
bei gleichzeitiger Verschlechterung der Versorgung und weiter gestiegenen Aus-
gaben im Arzneimittelbereich erbracht.  
 
Gleichzeitig haben geänderte Prüfverhalten und die konsequente Umsetzung von 
jeweiligen Verordnungen der Gesetzgebung zu einer riesigen Zahl von Regress- 
und Geldrückforderungen geführt, die für die o. g. OTC-Umsetzung erst noch be-
vorstehen.  
 
Aus Kostenersparnisgründen können besonders die niedergelassenen Ärzte auf 
bewährte preiswerte Medikamente auch in Zukunft nicht verzichten. 

 

                                                          
1 OTC = Over The Counter 

 


	Auf Antrag von Dr. Streibl (Drucksache VII-75) fasst der 109. Deutsche Ärztetag folgende Entschließung: 
	Aus Kostenersparnisgründen können besonders die niedergelassenen Ärzte auf bewährte preiswerte Medikamente auch in Zukunft nicht verzichten. 

